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Bestimmungsgemäßer Gebrauch und Pflege von Locco Brillendesign Brillenfassungen 

 
1. Korrekter Gebrauch der Brillenfassung Die Brillenfassung (Front) wird auf die Nase gesetzt und mit den Bügel an den Ohren 

fixiert. 
 

2. Korrekter Sitz der Brillenfassung Der korrekte Sitz muss vom Fachpersonal (Augenoptiker-Fachbetrieb & Händler) 
beim Klienten/Patienten angepasst werden, damit die individual eingepassten Gläser 
mit dem richtigen Abstand zum Auge anliegen. 
 

3. Korrekte Pflege der Brillenfassung Die Brille darf nur mit hautverträglichen Reinigungsmitteln gereinigt werden und mit 
einem sauberen weichem Tuch getrocknet werden. Alternativ können geeignete 
Brillenputzmittel oder Tücher benutzt werden. 
 
Die Brillenfassung sollte nicht mit aggressiven chemischen Reinigungs- oder 
Desinfektionsmitteln in Kontakt gebracht werden. Insbesondere sollten Aceton, 
Nitroverdünnung, Terpentinersatz, Waschbenzin, Essigessenz, Salmiaklösung und 
chlorhaltige Reinigungsmittel vermieden werden. Solche Substanzen können das 
Farbdesign der Brillenfassung, die biologischen Eigenschaften von 
Kunststofffassungen und die antiallergische Schutzbeschichtung von Metallfassungen 
angreifen. Falsche Reinigungsmittel oder chemische Substanzen können allergische 
und/oder toxische Reaktionen beim Klienten/Patienten auslösen.  
 

4. Korrekte Lagerung der Brillenfassung Die Brillenfassung sollte nach Gebrauch in einem Etui gelagert werde. Alternativ kann 
diese auch an einem „sicheren“ Ort aufbewahrt werden, wo die Brille vor 
Beschädigungen oder extremen äußeren Einflüssen, wie Verschmutzungen, 
toxischen oder giftigen Substanzen oder thermischen Einflüssen geschützt ist. 

 
 

Risiken bei fehlerhafter Anwendung und nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch 
 
1. Falscher Sitz der Brillenfassung Eine nicht korrekt ausgerichtete Brillenfassung kann dazu führen, dass das 

Korrektionsglas nicht die korrekte Sehstärke entfalten kann. Der Klient/Patient kann 
dadurch Sehstörungen und Kopfschmerzen bekommen. Zu einem falschen Sitz kann 
es durch falsche Anpassung des Fachpersonals (Augenoptiker-Fachbetrieb) 
kommen, durch eine Unfallsituation, wo die Brillenfassung verbogen wurde oder 
durch mangelnde Wartung der Brille. 
 

2. Falsche Handhabung der 
Brillenfassung 

Obwohl die Brillenfassung „selbsterklärend“ ist, besteht die Möglichkeit die Brille 
falschherum auf zusetzten. Wobei dann eine Korrektur der Sehstärke des Patienten 
nicht erfolgt. Solche Situationen werden meist schnell erkannt und vom Patienten 
selbst korrigiert. 
 

3. Falsche Pflege/Reinigung der 
Brillenfassung 

Reinigungsmittel mit chemischen Zusätzen wie Salmiakgeist oder anderen 
aggressiven Mitteln können allergische und/oder toxische Reaktionen auslösen. Auch 
Zusätze die hautreizend sind, können Schäden auf der Haut verursachen. Bei einer 
falschen Reinigung ist ggfs. ein Austausch der Brillenfassung erforderlich. 
Hinweis: Die richtige Pflege für eine Brillenfassung wird dem Klienten/Patienten im 
Augenoptiker-Fachbetrieb erklärt. 

   

4. Kontakt der Beschichtung mit 
Lösungsmitteln 

Lösungsmittel können die Oberfläche der Beschichtungen anlösen. Im aufgeweichten 
Zustand der Beschichtung können sich Teile (Substanzen) aus der Beschichtung 
lösen, was eine allergische Reaktion auf der Haut auslösen kann. Durch eine 
angelöste Beschichtung mit Lösungsmitteln kann auch das Grundmaterial eine 
Reaktion auslösen. 
Hinweis: Die Brillenfassung sollte in einem solchen Fall vom Augenoptiker-
Fachbetrieb begutachtet werden. 
  

5. Thermische Einflüsse Starke Hitze kann die Kunststoffteile der Brillenfassung verformen. Eine Verformung 
kann zum falschen Sitz der Brille führen. Sind die Backen oder Bügel verformt, kann 
es passieren, dass die Brillenfassung nicht mehr tragfähig ist und von Fachpersonal 
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(Augenoptiker-Fachbetrieb) wieder gerichtet werden muss. Sehr starke Kälte, kann 
dazu führen, dass Kunststoffteile brechen. Damit wäre die Brille unbrauchbar und 
muss vom Augenoptiker-Fachbetrieb begutachtet werden. 
Hinweis: Metallfassungen können heiß werden und Verbrennungen erzeugen. 
 

6. Mechanische Einflüsse Bei einem wiederkehrenden einseitigen Abnehmen der Brillenfassung, besteht die 
Möglichkeit, dass sich die Brille verbiegt. Sind die Backen und/oder Bügel verformt, 
kann es passieren, dass die Brillenfassung nicht mehr tragfähig ist, und von 
Fachpersonal (Augenoptiker-Fachbetrieb) begutachtet werden muss. 
 

7. Unfallsituationen mit und ohne 
Personenschaden (Verletzungen) 

Durch verschiedene Unfallsituationen kann die Brillenfassung verbiegen oder auch 
zerbrechen. Mögliche Unfallsituationen sind z.B. Fallen oder Druck und mechanische 
Überbelastung. In solchen Fällen ist die Brillenfassung unbrauchbar oder stark 
verbogen und muss vom Fachpersonal (Augenoptiker-Fachbetrieb) begutachtet 
werden. 
 

8. Salzwasser Das Schwimmen im Meer oder im Solebad (salzhaltiges Schwimmbad) ist für 
Brillenfassungen nicht geeignet. Salzwasser was sich in die Scharniere oder bei 
Nylonfadenbrillen im Oberrand absetzt, greift an diesen Stellen das Grundmaterial an. 
Die Brille ist Unbrauchbar und muss ausgetauscht werden. 
 

9. Mangelnde Pflege Mangelnde Pflege der Brillenfassung führt dazu, dass die Brillenfassung 
gebrauchsunfähig wird. Eingetrockneter Schweiß oder Dreck lassen die Mechanik der 
Scharniere leiden oder kann die Beschichtung beschädigen. 

10. Abnormaler Gebrauch Die Brillenfassungen von Locco Brillendesign sind nicht als Schutzbrille oder 
Sportbrille ausgelegt. 

   

 

 
Abgabe der Brillenfassung an den Endverbraucher (EV) 

Der Fachbetrieb (Optiker) weist den Endverbraucher in den bestimmungsgemäßen Gebrauch der Brille inklusive der richtigen 

Pflege und Handhabung ein. Der Händler klärt dem Endverbraucher über die eventuellen Nutzungseinschränkungen und 

Risiken auf. Diese sind in den Gebrauchshinweisen beschrieben. 

Da die Brille durch Fachbetriebe (Optiker) an den Endverbraucher abgegeben wird und der Endverbraucher hierbei über den 

richtigen Gebrauch, Nutzungseinschränkungen und Risiken aufgeklärt wird, ist die sichere Anwendung des Produkts auch ohne 

Gebrauchsanweisung gewährleistet. Somit werden Brillengläser und Brillenfassungen vom Hersteller ohne 

Gebrauchsanweisung ausgeliefert. Bei Bedarf ist diese Gebrauchsanweisung anzuwenden. 

Anmerkung: Jede vom Fachbetrieb (Optiker) nachträglich vorgenommene Bearbeitung der Brillenfassung (Reparatur wie 

Lötung oder Kittung) die die Struktur der ursprünglich gelieferten Brillenfassung verändert sowie das Ersetzen von Teilen (z.B. 

Nasenstege, Cellenden) oder Fremdbeschichtungen (Allergieschutzbeschichtung), die nicht original von LOCCO Brillendesign 

stammen, wird in dessen eigener Verantwortung durchgeführt und schließt jegliche herstellerseitige Haftung aus. 
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